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eine Funktionsperiode des Pfarrge-
meinderates geht zu Ende. 
5 Jahre haben sich Menschen für die 
Pfarre eingesetzt, haben an der Wei-
terentwicklung des Pfarrlebens 
gearbeitet und über die Anliegen 
Ihrer Mitmenschen nachgedacht.

Wir wissen nicht, wie viele Stunden 
sie über Entscheidungen gegrübelt 
haben,  mit wie viel Mühen sie sich 
für  Sitzungen freimachen konnten 
und wie viel Gutes letztlich im Stillen 
gewachsen ist. 
Wir wissen aber, dass sie uns als 
Pfarre etwas von Ihrer Lebenszeit 
geschenkt haben. Dafür ein ehrliches 
DANKE!

DANKE für
für die Zeit, die Sie uns geschenkt • 
haben
für die Zeit, in der Sie geplant • 
und entschieden haben
für den Mut, neue Projekte zu • 
entwickeln
für den Mut, Ungewöhnliches zu • 
wagen
für den Einsatz, zu Entschei-• 
dungen zu stehen
für das Vertrauen in uns alle, • 
für …• 

DANKE  für viele Telefonate - für 
Stunden der Gespräche mit den Men-
schen, mit dem Pfarrer – für Stunden 
der Sitzungen – für die Nachmittage 
der Vorbereitungen – für die Abende 

– für  die Wochenenden der gemein-
samen Klausur - für all das 
Unzählbare – für …
Dank Ihnen können wir heute sagen: 
Gut, dass es die Pfarre gibt!

Ich danke aber auch jenen Frauen 
und Männern, die sich zu einer Kan-
didatur für den kommenden PGR 
bereit erklärt haben. 
Ich lade Sie alle herzlich ein, zur 
Wahl am 18.März 2012 zu kommen.

Ein gesegnetes Osterfest!
Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■
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Großes Thema dieser Ausgabe ist 
die nahende Pfarrgemeinderatswahl 
(siehe Seite 4 f.) Wir laden Sie herzlich 
ein, ihre Stimmen abzugeben und 
damit die Zusammensetzung des 
nächsten PGRs mitzubestimmen.
Nicht nur die PGR-Wahl, sondern 
auch das Osterfest steht vor der Tür. 
Feiern Sie es bei uns in Neuerdberg!

Das Redaktionsteam ■
Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch wei-
terhin und überweisen Sie Ihren 
Druckkostenbeitrag mit dem beige-
legten Zahlschein auf unser Konto 
Nr. 5.801.709, RAIKA (BLZ 32000). 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde,C. Eppensteiner, G. Leregger, O. Mlynski

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten Ausga-
be: 6. Mai 2012. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

Sie haben die Wahl

„Danke für fünf Jahre“

Die Pfarrkanzlei ist vom 2. - 6.4.2012 
geschlossen (bei Dringlichkeit erbit-
ten wir um tel. Vereinbarung)



Thema
D I E  K A N D I DAT E N

Eppensteiner Christian
Mag., Architekt

1965

Avbelj Paul 
Tischler 

1961

Grabner Gerlinde
HS-Lehrerin 

1962

Grohmann Karl
Angestellter 

1959

Haid Maria
Mag., AHS-Lehrerin 

1983

Jomrich Christine 
Kaufm. Angestellte 

1955

Leregger Gerhard
Angest. der Erzd. Wien 

1968

Lessky Friedrich 
HR Mag., Gym.Dir. i.R. 

1934

Mangold Christel
Kanzleibed. Gem. Wien 

1949

Mlynski Oswald jun. 
Techn.Angestellter 

1969

Reich Ulrike 
Referentin im DBH

1987

Schelkshorn Hans 
DDr.Mag., Ao.Univ.-Prof.

1960

Tschirf Helene 
VS-Lehrerin 

1951

Hannes Christian
Rauchfangkehrer

1967
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Bald ist es soweit: 
Die PGR-Wahl 2012 
fi ndet statt. In un-
serer Pfarre sind 
9 (neun) Pfarrge-
meinderäte/innen 
zu wählen. 

Wählen können Sie zu folgenden Zei-
ten (Ort ist jeweils der Pfarrsaal):

Donnerstag, 15. März 17.30 – 19.30
Samstag, 17. März 17.30 – 19.30
Sonntag, 18. März  9.00 – 12.00  
       und 18.00 – 19.30

Briefwahl für kranke und ältere Men-
schen möglich: Auf Wunsch kommt 
gerne eine Wahlkommission – mel-
den Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei 
(Tel. 713 46 37).

Wahlberechtigt sind alle Katholiken, 
die 

am diözesanen Wahltag das 16. • 
Lebensjahr vollendet oder das 
Sakrament der Firmung empfan-
gen haben,
am Wahltag einen Wohnsitz im • 
Pfarrgebiet haben bzw. regelmä-
ßig am Leben der Pfarrgemeinde 
teilnehmen. Diese Feststellung 
ist von der Wahlkommission zu 
treffen.

 Auch Kinder vor Erreichung der 
Wahlberechtigung haben eine Stim-
me. Das Stimmrecht wird dabei von 
den erziehungsberechtigten Eltern 
ausgeübt. Beide erziehungsberech-
tigten Eltern vereinbaren, wer das 
Stimmrecht für die Kinder ausübt. 
Dazu meint die Kath. Jungschar 
Wien: „Wir appellieren an die Eltern, 
auch wirklich dem Wunsch ihrer 
Kinder zu entsprechen, welcher Kan-
didat die ‚Kinderstimme‘ bekommen 
soll. Nur so werden die Kinder und 

die Idee des ‚Kinderstimmrechts‘ 
auch ernst genommen. Kinder haben 
oft andere Anliegen als Erwachsene 
und würden ihre Stimme vielleicht 
anderen Kandidaten geben. Geben 
wir ihnen die Chance, dies auch zu 
tun“.

Sie sind herzlich eingeladen, den 
nächsten Pfarrgemeinderat mitzu-
wählen! Bitte nützen Sie diese Mög-
lichkeit!
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Am 6. Dezember fand erstmals in der 
Don Bosco-Kirche ein „Abend der 
1000 Lichter“ statt, bei dem man die 
Möglichkeit hatte, einen von Kerzen-
licht gekennzeichneten Weg zu gehen, 
der meditativen Hintergrundmusik 
lauschend zu beten oder einfach nach-
zudenken. Es war ein insgesamt sehr 
stimmiger Abend, der auf zahlreiches 
Interesse stieß und gut ankam. Es war 
uns, der Neuerdberger Jugendgruppe 
„Die Pappheinis“, wichtig, auch im 
Advent in unserer Pfarre ein Zeichen 
zu setzen.

In den Weihnachtsferien konnten 
wir noch verschnaufen und Luft ho-
len, bevor wir dann gut und wohlbe-
halten ins neue Jahr gerutscht sind.

Luft holen mussten wir vor den Vor-
bereitungen auf unser bisher größtes 
Projekt: Das Don Bosco-Fest 2012 un-
serer Pfarre. Die letzten Wochen vor 
dem Fest am 29.01. waren gefüllt von 
Auseinandersetzungen mit unserem 
Glauben und Brainstorming, was uns 

Don Bosco bedeutet, wie wir unsere 
Pfarre erleben und uns weiterhin inte-
grieren können. 

Aus diesem Gedanken-Wirr-Warr 
entstand nach und nach ein immer 
festeres Gebilde und so konnten wir 
auch schon in die praktischen Vorbe-
reitungen der Festmesse starten. Ne-
ben der inhaltlichen oblag uns auch 
die musikalische Gestaltung, die wir 
nach zahlreichen Proben dann zum 
Besten gaben.

Unser Kalender war also gefüllt mit 
Terminen, es war eine zeitintensive 
Vorbereitung, die sich aber mehr als 
ausgezahlt hat. Nicht nur aufgrund des 
Spaßes während der Vorbereitungen 
und der Proben, sondern auch, weil 
wir als Gruppe wieder ein bisschen 
mehr zusammengewachsen sind.

 „Wir rocken die Pfarre und zeigen der 
Pfarrgemeinde, was uns am Herzen liegt“ 
war unser Motto und ich denke, wir 
haben dies zur Gänze erfüllt.

 Ulli Reich ■

Rät�� �
Fritz fragt den Lehrer: „Kann man 
eigentlich bestraft werden, wenn 
man nichts gemacht hat?“ Der Lehrer 
antwortet „Nein, natürlich nicht!“. 
Fritz ist erleichtert: „Gott sei Dank, 
ich habe nämlich meine Hausübung 
nicht gemacht!“

… dass es kein Zufall ist, dass die 
Vorbereitungszeit auf Ostern 40 Tage 
dauert. 
Die Zahl 40 steht sozusagen für eine 
Zeit des Neubeginns und der Vorbe-
reitung. Die Zahl fi ndet man schon 
bei den Israeliten, die nach der Flucht 
aus Ägypten durch die Wüste ziehen, 
40 Jahre lang – so wird erzählt. Drei 
der Evangelisten erzählen, dass Jesus 
sich 40 Tage zum Beten und Fasten in 
die Wüste zurückgezogen hat. 
Fastenzeit heißt, sich zu trauen, neu 
anzufangen. Es heißt, sich auf zu 
machen, um Gott neu zu suchen. Es 
heißt, auf die Mitmenschen zu achten 
und darauf, wo sie uns brauchen. 

Viel ist los in der Kirche! Wir haben 
Fasching gefeiert, unsere Pfarre hat ih-
ren Patron, den hl. Johannes Bosco ge-
feiert und die Fastenzeit hat begonnen.  
Wir haben euch auch zu einem Nach-
mittag zum Thema Noah eingeladen. 

Am 18. März wird der neue Pfarr-
gemeinderat gewählt. Das sind Men-
schen, die sich Gedanken machen, was 
in unserer Pfarre so alles passieren 
sollte. Im Übrigen haben da auch Kin-
der ein Recht, mit zu entscheiden! Ein 
Elternteil kann die Stimme für euch 
abgeben. 

Jetzt wünschen wir dir viel Spaß mit 
unserer Kinderecke!

Maria Haid ■

Wi��

Cartoon von Tiki Küstenmacher Aufl ösung: fasten

In der Zeit zwischen Aschermitt-
woch und Karfreitag verzichten viele 
Christen ganz bewusst auf bestimm-
te Dinge. Dadurch erinnern sie sich 
auch daran, dass diese Dinge für vie-
le Menschen unerreichbarer Luxus 
sind. Peter hat ein paar der Sachen 
hier aufgebaut. Auf einigen fehlen 
Buchstaben. In der richtigen Reihen-
folge gelesen, ergeben sie 
einen wichtigen Begriff
für das Ganze.

© Universal Pictures



Termine TermineKarwoche - Ostergottesdienste 

1.4. - PALMSONNTAG
9.30 Palmweihe - Prozession - Gottesdienst  
 (Beginn im Sale-Hof/Dietrichg.44) 
 Kirchenchor
5.4. - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Abendmahlfeier 
 mit Fußwaschung - Ölbergandacht
 Kirchenchor
6.4. - KARFREITAG
15.00  Kreuzwegandacht
 mit Grablegung
19.00 Karfreitagsliturgie
7.4. - KARSAMSTAG
8.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00
 Anbetung beim Hl. Grab
8.4. - OSTERSONNTAG
  5.00 A u f e r s t e h u n g s f e i e r
  9.30 Hochamt
18.30 Abendmesse
9.4. - OSTERMONTAG
 9.30 Gottesdienst  (keine Abendmesse)

15.4. 9.30
Weißer Sonntag
Tauferneuerungsfest der EK - Kinder
keine Abendmesse

28.4. 16.00 FIRMUNG mit Bischofsvikar Mag. Dariusz Schutzki 

9.5. Wallfahrt

17.5. 9.30
Christi Himmelfahrt
ERSTKOMMUNION
(keine Abendmesse)

20.5. 9.30 Maria-Hilf-Fest
„Theresienmesse“ von Joseph Haydn

27.5.     9.30 +
18.30 Pfi ngstsonntag

28.5. 9.30 Pfi ngstmontag (keine Abendmesse)

1.6. Lange Nacht der Kirchen

7.6. 9.00 Fronleichnam – anschließend Prozession
(keine Abendmesse)

24.6. 9.30 PFARRFEST  (Kirchenchor)
anschließend Frühschoppen (Blaskapelle Don Bosco)
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wöchentliche Termine:
Montag 19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Dienstag 19.00 - 21.30 Jugendstunde (14-tägig)
Mittwoch 19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Donnerstag 19.00 - 20.30 Firmvorbereitung
Freitag 17.00 - 18.00 Jungschar
 17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (14-tägig außer Ferien)

Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 4.5./1.6.  von 17.00 bis 18.00
Don Bosco Friday‘s Inn: 
Fr 11.5./22.6. um 20.00 
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 30.3./27.4./25.5./29.6. um 18.00 
Frauenrunde:
Mo 23.4./7.5. um 19.00
Gebetskreis: 
Mi 28.3./11.4./25.4./9.5./23.5./13.6. 
um 19.00

Gottesdienste im PensionistenWH: 
Di 20.3./3.4./17.4./15.5. um 16.00 
Jugendmesse 

„Mit Don Bosco Sonntag feiern“
So 13.5./10.6. um 18.30
Maiandachten mit Predigt und 
eucharistischem Segen:  
1.5.(Chor)/8.5./15.5./22.5./29.5. um  18.30
Seniorenclub:  
Mi 28.3./18.4./2.5./23.5. um 14.00
Weltgebetstag um geistl. Berufe:  
So 29.4.

Wir bieten an :

Ein  gesegnetes  Osterfest wünschen Ihnen die Seelsorger, 
der Pfarrgemeinderat, Hausarbeiter und Pfarrsekretärin



Aus dem Pfarrleben Pfarrfest 2009
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Aus dem Pfarrleben AnkündigungenAnkündigungen
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Donnerstag, 17.Mai 2012
um 9.30 Uhr

ERSTKOMMUNION

FIRMUNG
Samstag, 28. April 2012 
um 16.00 Uhr

mit Bischofsvikar P. Mag. Dariusz SCHUTZKI CR

PGR-Periode 2007 - 2012
Der (unvollständige) Versuch einer Bilanz

Schon wieder sind 5 Jahre vorbei. Die 
PGR-Periode 2007 – 2012 nähert sich 
mit großen Schritten ihrem Ende. Vie-
les ist in dieser Zeit passiert, manches 
kam neu dazu, manches fi el weg, etli-
ches hat sich bewegt, manches wurde 
„auf Schiene gebracht“, manches ist 
auch weniger gelungen. 

Eine (unvollständige, weil sonst 
den Rahmen dieses Berichts bei wei-
tem sprengende) Aufzählung: 

Bibelnachmittage und Puppenthe-
ater für Kinder, eine neue Jugend-
gruppe, eine neue Familienrunde, 
Kabarettabende,  Gottesdienste mit 
neuen geistlichen Liedern, 3 Diöze-
sanversammlungen, Jubiläumssom-
merball, Pfarrheuriger, neue Pfarr-
homepage, neues Pfarrblatt, diverse 
Bauarbeiten (Taufbecken, Kirchen-
platz, Kirchturm), Bildungsabende, 
Fairtrade-Verkauf. 

Neben diesen Neuerungen gab es 
natürlich auch eine Vielzahl altbe-
währter Angebote (z.B. Pfarrfest, Don 
Bosco-Fest, Pfarrball, Caritas, Frau-
enrunde, Jungschar, Ministranten, 
Kirchenchor, Blaskapelle, …)  

Wie schon erwähnt, diese Aufzäh-
lung ist bei weitem nicht vollständig. 
Aber eines kommt doch heraus: Es 
hat sich ziemlich viel getan. 
DANKE UND VERGELT´S GOTT 
ALLEN, die den Pfarrgemeinderat in 
den letzten 5 Jahren mit Rat und Tat, 

aber auch mit ihrem Gebet und kon-
struktiver Kritik unterstützt haben! 
Ohne Hilfe kann auch der PGR nicht 
viel bewegen.

Und es gibt mit Sicherheit weiterhin 
viel zu tun. Gerade in dieser Zeit, in 
der (nicht nur, aber auch) in der Kir-
che viel passieren, sich viel ändern 
wird, wird es Menschen, die sich in 
der und für die Kirche engagieren, 
nicht langweilig. So wird auch der 
nächste Neuerdberger Pfarrgemein-
derat viel zu tun haben.

Und das alles mit Optimismus, 
denn Jesus sagt uns zu: „Seid gewiss: 
Ich bin bei euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt.“ (Mt 28, 20) Vikariats-
sekretär Mag. Bernhard Linse hat im 
Vorfeld der kommenden PGR-Wahl 
gemeint: „Aus heutiger Sicht kann 
ich Ihnen allen versprechen: Die 
nächste PGR-Periode wird eine der 
spannendsten und interessantesten 
werden.“ Wie die Bilanz der kom-
menden Periode 2012 – 2017 wohl 
aussehen wird?

GL ■  

Die Kirche Christi sei
eine einladende Kirche
(auszugsweise)
Eine Kirche der offenen Türen.
Eine wärmende, mütterliche Kirche.
Eine Kirche der Generationen.
Eine Kirche des Verstehens und Mit-
fühlens, des Mitdenkens, des Mit-
freuens und Mitleidens.
Eine Kirche, die mit den Menschen 
lacht und mit den Menschen weint.
Eine Kirche, der nichts fremd ist und 
die nicht fremd tut.
Eine menschliche Kirche, eine Kirche 
für uns.

Eine Kirche, die wie eine Mutter auf 
ihre Kinder warten kann.
Eine Kirche, die ihre Kinder sucht 
und die ihnen nachgeht.
Eine Kirche, die nicht verhandelt und 
feilscht, die nicht Bedingungen stellt 
oder Vorleistungen verlangt.
Eine Kirche der Kleinen, der Armen 
und Erfolglosen, Mühseligen und 
Gescheiterten – im Leben, im Beruf, 
in der Ehe.
Eine Kirche derer, die im Schatten 
stehen, der Weinenden, der Trauern-
den.
Eine Kirche der Würdigen, aber auch 
der Unwürdigen – der Heiligen, aber 
auch der Sünder.
Eine Kirche – nicht der frommen 
Sprüche, sondern der stillen, helfen-
den Tat.
Eine Kirche des Volkes.

 Kardinal Franz König (1905-2004)
in seinem Schlusswort zum Ende des 
Zweiten Vatikanischen Konzils am 8. 

Dezember 1965 ■  



Aus dem Dekanat Chronik des Lebens
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In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
PALFI Fabio Georg
PALFI Noah David
SCHIECHL Carina Viktoria
FUCHS Marco
SKEJIC Mario
SKEJIC Martin

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
KOLLWINGER Josefi ne *1937
AMON Leopold *1931
STERN Martina *1959
MAYWALD Stefanie *1915
HOFMEISTER Hildegarde *1916
SCHWARZ Johann *1930
SCHEIBAL Karl *1943
BALAZS Hellfried *1943
WOLF-RADINGER Stefanie *1919
WEIS Walter *1921
REISER Peter *1947
MIKSCH Maria *1909
KÖNIG Margarethe *1932
PESCHL Leopoldine *1924
JANK Maria *1935
DYSEK Franz *1919
JENICEK Anton *1927
MORRI Peter *1957
STEINDL Werner *1947
JOMRICH Helmut *1949 

Der neue Dechant
Nachdem P. Mag. Dariusz Schutzki 

zum neuen Bischofsvikar des Vika-
riats Wien-Stadt bestellt wurde, hat 
Kardinal Dr. Christoph Schönborn 
den Pfarrer von Erdberg, P. Mag. 
Thomas J. Lambrichs zum neuen De-
chanten des 3. Bezirkes ernannt. Sein 
Stellvertreter ist unser Pfarrer P. Mag. 
Franz Lebitsch. Wir wünschen allen 
Genannten für ihre neuen Aufgaben 
alles Gute und Gottes Segen! 

Pfarre An der Muttergotteskirche:
So 17.6.    Pfarrfest nach der Familienmesse

Pfarre Maria Geburt:
Sa 17.3.  um 15:00     Straßenkreuzweg
Fr 23.3.  um 15:30     Besuch der Kapuzinergruft
So 22.4.  um 16:30  Kabarettprogramm „Tonmalereien“
Do 26.4.  um 17:30   Besuch des Kunsthauses Weißgerberlände
Sa 23.6.     Kultur-Wallfahrt in die 
    Wallfahrtskirche Hautzental
    anschließend Besichtigung des 
    Schlosses Schönborn

Pfarre Erdberg St. Peter und Paul
Fr 16.3. - So 18.3. 10:00-18:00  Flohmarkt

Pfarre St. Othmar
Sa 24.3. 14:00-18:00 und So 25.3. 9:00-15:00  Pfarrfl ohmarkt

Termine

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ 
(Mt 25,36) wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die 
Krankenkommunion empfangen möchten, melden Sie sich bitte in 
der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)
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Der Unterschied zwischen einem gehetzten Sekundengeizhals 
und einem großzügigen Zeitverschenker beträgt pro Tag viel-
leicht gerade mal 10 Minuten.
Und wie gefährlich lebt der, der meint, er habe keine Zeit: Der 
Autofahrer überholt gewagt, um ein paar Sekunden einzusparen, 
und schon kracht es. Einer will noch den Bus erreichen, stolpert 
und stürzt auf der Bordsteinkante …
Rechnen wir doch mal nach: Da will jemand mit seinem Auto 
einbiegen. Wir lassen ihn vor. Das kostet 20 Sekunden. Oder im 
Supermarkt kommt einer gehetzt an die Kasse. Wir lassen ihn 
vor. Das macht vielleicht 40 Sekunden, und wir bekommen ein 
aufrichtiges Dankeschön - vielleicht mit einem Lächeln.
Jetzt haben wir immer noch 9 Minuten zum Verschenken.
 
Herr, schenk mir die Energie, morgens 10 Minuten eher aufzustehen, um 
zum Zeit-Verschenker zu werden

Paulus schreibt: Wir wollen, solange wir 
noch Zeit haben, allen Menschen Gutes tun. 
(Gal 6,10)

aus: 365 xwolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.155 f

Nach-wort


